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Krankenhäuser fordern schnelle und vollständige Umsetzung der Finanzhilfe

Nach Auffassung der Bayerischen Krankenhausgesellschaft (BKG) ist die finanzielle Entlastung der Kliniken, die die
Bundesregierung in dieser Woche beschloss, eine Hilfe aber keine Lösung der Probleme. BKG-Geschäftsführer
Siegfried Hasenbein erklärte dazu: „In der Medizinersprache würde man sagen, die Schmerzen werden gelindert aber die
Krankheit ist nicht geheilt“.

Die BKG weist darauf hin, dass die Krankenhäuser in den vergangenen beiden Jahren zu viele Rückschläge hinnehmen
mussten. Die Kürzungsbeschlüsse der Bundesregierung ab dem Jahr 2011 und die immensen Kostensteigerungen
besonders für das Personal hätten zu große Lücken in die Kliniketats gerissen. Diese werden mit der beschlossenen
Entlastung von rd. 1,1 Mrd. Euro für die Jahre 2013 und 2014 verringert, aber bei Weitem nicht ausgeglichen. Wichtig
sei nun, dass die Finanzhilfe schnellstens, unbürokratisch und vollständig umgesetzt werde.

„Wenn die Bundesregierung den Krankenhäusern mit 1,1 Mrd. Euro helfen will, dann muss sie auch sicherstellen, dass
genau dieser Betrag bei den Häusern ankommt“, fordert Hasenbein. Anstelle von langwierigen und strittigen
Verhandlungen in den 16 Bundesländern, wie es der Kabinettsbeschluss vorsieht, müsse man die Höhe von
Vergütungszuschlägen konkret festlegen. Dies gelte vor allem für den Versorgungszuschlag, mit dem in den kommenden
beiden Jahren 750 Mio. Euro an die Kliniken verteilt werden sollen. „Es wäre fatal, wenn darüber wochenlang diskutiert
und verhandelt wird und irgendwann im Herbst eventuell Schiedsstellen mit ungewissem Ausgang für die Krankenhäuser
entscheiden müssen“, befürchtet Hasenbein. Wenn man Soforthilfen beschließe, müsse man auch dafür sorgen, dass sie
sofort wirksam werden.

Auch eine Umverteilung innerhalb des Hilfspakets sei notwendig. Es sei unverständlich, dass in dem zweijährigen
Programm die größere Entlastung erst für 2014 vorgesehen ist. „Die Not ist jetzt groß, und deshalb müsse die Hilfe
vorrangig in diesem Jahr erfolgen“.

Insgesamt sieht die Bayerische Krankenhausgesellschaft in dem Beschluss einen Schritt in die richtige Richtung und lobt
auch positive Elemente in dem geschnürten Paket. Dass sich die sich Erlössteigerungen der Kliniken künftig an der
Kostenentwicklung orientieren sollen, bezeichnet die BKG als ein wichtiges Signal.

Der BKG-Geschäftsführer weist auch auf die besondere Rolle Bayerns beim Zustandekommen des Hilfspakets hin. Es
sei vor allem den bayerischen Initiativen zu verdanken, dass ein solches Paket jetzt auf dem Tisch liegt. „Die Bayerische
Staatsregierung sowie die CSU-Landesgruppe im Bundestag haben sich in den letzten Monaten in Berlin für eine Hilfe
für die Krankenhäuser starkgemacht. Und die Kliniken vor Ort haben sehr engagiert mit zahlreichen Aktionen auf ihre
Situation aufmerksam gemacht. Das hat sich letztendlich ausgezahlt.“
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Die Bayerische Krankenhausgesellschaft (BKG) ist der Zusammenschluss der Krankenhausträger und deren
Spitzenverbände in Bayern.
Als Interessenvertreter der bayerischen Krankenhausträger und deren Spitzenverbände repräsentiert die BKG ca. 230
Krankenhausträger mit ihren rd. 340 Kliniken und rd. 80.000 Betten.
Die Krankenhäuser bilden das Rückgrat der medizinischen Daseinsfürsorge. In den bayerischen Kliniken werden
jährlich über 2,8 Mio. Patienten betreut. Darüber hinaus sind sie ein bedeutender Wirtschaftsfaktor mit hohem
Innovations- und Beschäftigungspotenzial. Sie bieten für ca. 160.000 Menschen einen qualifizierten Arbeitsplatz und
stellen rd. 15.000 Ausbildungsplätze zur Verfügung.
Ziel der BKG ist es, zusammen mit den Partnern im Gesundheitswesen die Leistungsfähigkeit der Krankenhäuser zu
erhalten und zu verbessern und die Versorgung in Bayern weiterzuentwickeln.
Dabei treten wir für die Pluralität von öffentlichen, freigemeinnützigen und privaten Krankenhausträgern ein sowie für
eine enge Kooperation sowohl zwischen den Kliniken als auch den Leistungsanbietern der verschiedenen
Versorgungssektoren.
Die BKG bündelt die Interessen der Krankenhäuser und unterstützt diese bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.
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